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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 14. Gemeinderatssitzung am 28.02.2024 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GR David Auer dafür GR-EM Andreas Wörgötter 
 GR Christoph Riedlsperger dafür GR-EM Sarah Faistauer 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 13. GR-Sitzung vom 14.12.2023 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Gebarungsprüfung vom 21.12.2023 

5. Abschluss von Raumordnungsverträgen 

a) Josef Millinger, Gste. 893/1 und 893/2, beide KG. Waidring (Schäferau) 

b) Harald Schwaiger, Gst. 127/1, KG. Waidring (Schrederleite) 

c) Werner Karl Widmann und Mattias Zardini – Gste. 749/2 u. 749/3, beide KG. 

Waidring (Schäferau) 

6. Raumordnungsangelegenheiten 

a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Gste. 750, 893/1, 

893/2, alle KG. Waidring (8. Teiländerung Schäferau)  

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 893/1 und 893/2, beide 

KG. Waidring (Teiländerung Schäferau - Millinger) 

c) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Gste. 485/1 u. 

485/9, beide KG. Waidring (9. Teiländerung Kindergarten)  

d) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 11, 485/1, 489/7, 

489/6, .5/1, 485/9, 489/2 u. 489/3, alle KG. Waidring (Teiländerung Kindergarten) 

e) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich des Gst. 127/1, KG. 

Waidring (10. Teiländerung Schrederleite)  

f) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 127/1, KG. Waidring 

(Teiländerung Schrederleite - Schwaiger) 

7. Erlassung eines Bebauungsplanes für Gste. 749/2 u. 749/3, beide KG. Waidring 

(Schäferau - Zardini) 

8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.35 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
In weiterer Folge begrüßt der Bürgermeister die neue Schriftführerin Evi Seywald in unserer 
Runde, die den länger dienenden Gemeinderäten bereits bekannt ist, sie wird künftig wieder die 
Protokollführung übernehmen. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 14.12.2023: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2023 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 14.12.2023 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern mit zwölf Ja-Stimmen und einer Enthaltung durch GV Mattias Zardini 
genehmigt. 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Ausschreibung Planungsleistungen Kindergarten 
Zum Thema „Ausschreibung Planungsleistungen Kindergarten“ berichtet der Vorsitzende, 
dass am 27.2. das finale Gespräch mit der für die Ausschreibung beauftragten Kanzlei Dr. Fink 
und dem weiter beigezogenen Architekten Dipl.-Ing. Ferdinand Haslwanter stattgefunden hat, bei 
dem die abschließenden Details besprochen wurden. Nun wird der endgültige 
Ausschreibungstext verfasst und die Ausschreibung veröffentlicht. Diese richtet sich an 
Architekten, die nach erfolgter Ausschreibung die entsprechenden Teilnahmeanträge einreichen 
können, über diese wird dann nach den in der Ausschreibung definierten Kriterien befunden und 
eine festgelegte Anzahl von Interessenten zur Teilnahme zugelassen. Diese haben dann die 
Möglichkeit, Entwürfe auszuarbeiten und einzureichen. Für die endgültige Vergabe der Planung 
wird noch eine Jury gebildet, welche das „Siegerprojekt“ auswählt. Über die Details, wie das 
Ganze definitiv abgewickelt wird, kann nach Vorliegen der Unterlagen näher berichtet werden. 
Nach einigen Wortmeldungen und Erörterungen über diese Ausschreibungsthematik wird 
abschließend vom Vorsitzenden über die überbordende Bürokratie berichtet, die uns fast 
„überrollt“. 
 
Neue Arztordination für Dr. Andreas Zangerle 
Herr Dr. Andreas Zangerle beabsichtigt mit 01.07.2024 seine neue Ordination zu eröffnen, die 
Bauarbeiten haben vorige Woche gestartet. 
Zu den in der Öffentlichkeit kursierenden Aussagen, dass es beim Bauverfahren durch die 
Gemeinde Verzögerungen gegeben hätte, erklärt Bgm. Hochfilzer, dass dies unzutreffend ist, 
dies liegt nicht im Bereich der Gemeinde. 
Richtig ist, dass bei der Gemeinde nach mehreren Vorgesprächen erstmals am 16.01.2024 ein 
genehmigungsfähiges Projekt bzw. Bauansuchen eingereicht wurde, am 06.02.2024 wurde, 
nachdem Bm. Gebhardt die brandschutzrechtlichen Belange mit der Landesstelle für 
Brandverhütung im Interesse der Antragsteller akkordiert hat, die Bauverhandlung unter 
Einhaltung der notwendigen gesetzlichen Fristen für 16.02.2024 anberaumt und am 19.02.2024 
die Baubewilligung erteilt. Die Verfahrensdauer ab fertiger Einreichung bis zur Genehmigung 
beträgt somit 34 Tage! Das noch kürzer zu erledigen ist nicht mehr möglich, da es sich hier um 
ein Mehrparteienverfahren handelt und gesetzliche Fristen sowie Rechte der Parteien und 
Beteiligten zu wahren und zu gewährleisten sind. 
Seitens der Gemeinde respektive der Baubehörde bestehen keinerlei Versäumnisse, im 
Gegenteil haben wir mit unserer Expertise die Aufbereitung einer bauordnungskonformen 
Planung umfangreich unterstützt. 
 
Radwegbrücken Pass Strub 
Nachdem die Witterung schon einige Zeit äußerst frühlingshaft ist, haben wir schon die 
Radwegbrücken am Pass Strub in Angriff genommen und bei den beiden unteren Brücken -
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Landesgrenze und Denkmal - alle Holzbauteile abgetragen und die Bedielung fertig erneuert. 
Derzeit werden die Geländer am Bauhof vorbereitet und anschließend montiert, damit wir vor 
Start der Radsaison fertig sind. Die Abtragung erfolgte mit der Fa. Rier, alle Holzbauarbeiten 
werden von unserem Zimmerer Peter Grander und dem Bauhofpersonal ausgeführt. 
Die Brücken wurden 2004 errichtet, nachdem es am Pass Strub nicht so sonnig ist, leiden 
natürlich die Holzbauteile unter der Feuchtigkeit. 
 
Baulandmodell Fischerfeld 
Hier wird aktuell die Teilung der Grundstücke durchgeführt (sog. Teilung im eigenen Besitz), 
parallel dazu werden schon die Kaufverträge für die vergebenen Grundstücke vorbereitet. 
Mittlerweile hat sich die Anzahl der Käufer auf fünf verringert, da Herr Gregor Steinlechner aus 
privaten Gründen vom Kauf zurückgetreten ist. Eine weitere Bewerbung ist derzeit in Prüfung und 
Bearbeitung. 
 
Lebenshilfe Tirol 
Die Lebenshilfe Tirol ist betreffend eines dringenden Bedarfes an Mietwohnungen schriftlich an 
die Gemeinde herangetreten, hiezu verliest der Vorsitzende das eingegangene Schreiben. 
Das Ganze hängt wie im Schreiben erwähnt mit der Schließung der bisherigen Heimstätte in 
Oberndorf zusammen, aktuell haben wir aber keine Möglichkeiten Wohnungen anzubieten, da im 
Objekt der „Alpenländischen Gemeinnützigen Wohnbau GmbH“ alle Wohnungen belegt sind und 
explizit barrierefreie Wohnungen in einer Wohnanlage benötigt werden. Es entwickelt sich eine 
kurze Diskussion im Gemeinderat bezüglich der Anzahl der Wohnungen und ob es einfach 
möglich sein kann, die bisherige Heimstätte zuzusperren und uns eine Frist zu setzen. Nach 
Absolvierung eines persönlichen Gespräches mit einem Vertreter der Lebenshilfe kann dazu 
mehr berichtet werden. 
 
zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Bildungspass 
GR Mario Foidl informiert, dass die Winterpause fast vorbei ist und im April zwei Termine wie im 
Herbst für Neuinteressierte starten. Federführend ist wie gewohnt Herr David Bichler, die 
Gemeinde ist nur administrativ damit beschäftigt. 
 
Gesundheit und Soziales 
GR Klaus Reiter teilt mit, dass er und Reiter Christl am 20. Dezember die Pflegeheime Oberndorf, 
Kössen und St. Johann besucht und den Waidringer/Innen Weihnachtsgeschenke übergeben 
und im Namen der Gemeinde Waidring unsere Weihnachtsgrüße übermittelt haben. Weiters 
wurde am 18. Jänner die Ausschusssitzung des Sozialsprengels besucht, dieser möchte sich 
beim Kulturausschuss für die Spende der Einnahmen des stattgefundenen Kirchenkonzertes in 
der Höhe von € 1.158,00 bedanken. 
 
zu TOP 4) 
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Gebarungsprüfung vom 21.12.2023: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende das Wort an den Obmann des Ü-
Ausschusses und bittet um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
21.12.2023. 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift 04/2023 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 21.12.2023. Geprüft wurde die 
Gebarung seit der letzten Kassaprüfung, das ist die Gebarung von 28.09.2023 bis 19.12.2023. 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
VVT-Ticket 
Für das VVT-Ticket wurden im Jahr 2023 € 2.285,80 aufgewendet, an Erlösen konnten aber nur 
€ 520,00 lukriert werden. Dies entspricht einer Differenz in Höhe von rund € 1.700,00. Um den 
allgemeinen Sparmaßnahmen Rechnung zu tragen, regt der Überprüfungsausschuss an, künftig 
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nur mehr ein Ticket zu kaufen oder die Aktion sogar ganz einzustellen, da das Ticket von immer 
denselben fünf bis zehn Personen benützt wird. Im Gespräch wird festgehalten, dass man sich 
die Liste der Personen, die das Ticket ausleihen anschaut und die Angelegenheit als weiteren 
Punkt auf die nächste Sitzung des Gemeinderates setzt. 
 
Die nächste Sitzung des Überprüfungsausschusses ist für Dienstag, den 05. März 2024 um 20:00 
Uhr festgelegt. 
 
zu TOP 5) 
Abschluss von Raumordnungsverträgen: 
 

a) Josef Millinger, Gste. 893/1 und 893/2, beide KG. Waidring (Schäferau) 
 
Bgm. Hochfilzer schickt dazu voraus, dass alle nachfolgenden Raumordnungsangelegenheiten 
in der letzten Sitzung des Bau- und Planungsausschusses im Detail vorgetragen und besprochen 
wurden und die vollinhaltliche Zustimmung des Bauausschusses gefunden hat. 
 
Er erläutert zu diesem Tagesordnungspunkt den vorgesehenen Abschluss eines RO-Vertrages 
mit Herrn Josef Millinger im Bereich der betreffenden Grundstücke. 
Josef Millinger hat im geltenden ÖRK im Bereich seiner Liegenschaft bereits eine Fläche für eine 
mögliche Baulandwidmung ausgewiesen. Diese Fläche ist allerdings lagemäßig nicht optimal und 
sollte nun nach Süden bzw. Südwesten verlagert werden – konkret unmittelbar westlich 
angrenzend an das dort bereits bestehende Bauland. Dies entspricht auch voll und ganz den 
Intentionen des Raumordnungsgesetzes zur besseren Erreichung der Ziele der örtlichen 
Raumordnung. Es sind hier 4 Bauplätze vorgesehen, 2 Bauplätze mit einem Vergaberecht für die 
Gemeinde und 2 Bauplätze für Herrn Millinger ohne Preisbindung zur freien Veräußerung. 
Als Grundpreis ist analog „Fischerfeld“ ein m²-Preis von € 190,00 vorgesehen. 
Der von Herrn Millinger unterfertigte RO-Vertrag enthält die obligatorischen Vereinbarungen, die 
erforderliche Zufahrtsstraße ist vom Widmungswerber zu errichten, die übrige Infrastruktur wie 
Wasser und Kanal erstellt die Gemeinde, die Oberflächenentwässerung muss über die jeweiligen 
Bauplätze bewerkstelligt werden. Im nördlichen Bereich wird eine Schneeablagerungsfläche mit 
entsprechender Sonderflächenwidmung vorgesehen. 
Die ÖRK-Änderung wird dann bei einem nachfolgenden Tagesordnungspunkt mit der 
Flächenwidmungsplanänderung umgesetzt, wo die Bauplätze als Wohngebiet gewidmet werden, 
die Schneeablagerungsfläche wird als Sonderfläche ausgewiesen. 
Die Bebauungsparameter werden dann in weiterer Folge mit einem entsprechenden 
Bebauungsplan festgelegt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss des vorgetragenen 
Raumordnungsvertrages zwischen der Gemeinde Waidring und Herrn Josef Millinger im Bereich 
der Gste. 893/1 und 893/2, beide KG. Waidring (Schäferau). 
 

b) Harald Schwaiger, Gst. 127/1, KG. Waidring (Schrederleite) 
 
Diese Angelegenheit hängt mit der szt. Entwässerung der Interessentenstraße obere 
Schrederleite zusammen. Damit die Entwässerung nachträglich noch an die gesetzlichen 
Vorgaben angepasst werden kann, müssen die Straßenabwässer in die bereits vor etlichen 
Jahren errichtete Sickeranlage nördlich des Radweges eingeleitet werden. Für die notwendigen 
Zwischenretentionen und die Ableitungen benötigt es eine Grundbeanspruchung von Herrn 
Schwaiger; diese wurde von Herrn Schwaiger in Gesprächen und Verhandlungen mit dem 
Vorsitzenden bereits zugesagt und wird in den RO-Vertrag aufgenommen. 
In diesem Zuge konnte mit Herrn Harald Schwaiger ein Baulandmodell vereinbart werden, wozu 
analog zum vorherigen Tagesordnungspunkt nun ein Raumordnungsvertrag abgeschlossen 
werden soll. 
Aus Basis dieses Vertrages soll nordwestlich angrenzend an die bestehende Bebauung eine 
Fläche für drei Bauplätze im ÖRK ausgewiesen und parallel auch gewidmet werden, wovon Herrn 
Schwaiger auf Grund der von ihm zugestandenen Gegenleistungen (Ableitungen, Retention und 
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der Grund für die Straße) zwei Bauplätze ohne Preisbindung zur freien Vergabe zustehen, für 
einen Bauplatz kommt der Gemeinde das Vergaberecht zu. Der Grundpreis für das 
„Gemeindegrundstück“ ist analog „Fischerfeld“ ebf. mit € 190,00 vereinbart. 
Der Raumordnungsvertrag entspricht im Übrigen den bisherigen Regelungen und sollte nun 
beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss des vorgetragenen und erörterten 
Raumordnungsvertrages zwischen der Gemeinde Waidring und Herrn Harald Schwaiger im 
Bereich des Gst. 127/1, KG. Waidring (Schrederleite). 
 

c) Werner Karl Widmann und Mattias Zardini – Gste. 749/2 u. 749/3, beide KG. 
Waidring (Schäferau) 

 
Der Vorsitzende setzt diesen Punkt von der Tagesordnung ab, da die Vertragspartner die 
Vertragsprüfung nicht zur Gänze abgeschlossen haben – dies wurde in der 
Gemeindevorstandssitzung mit Herrn Zardini bereits besprochen. In einer späteren Sitzung wird 
die Angelegenheit neu behandelt. 
 
zu TOP 6) 
Raumordnungsangelegenheiten: 
 
a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Gste. 750, 893/1, 

893/2, alle KG. Waidring (8. Teiländerung Schäferau)  

Der Vorsitzende erläutert dazu ergänzend zu den unter TOP 5) dargelegten Ausführungen den 
Inhalt der zu Grunde liegenden Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit § 63 Abs. 4 des Tiroler 
Raumordnungskonzeptes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 einstimmig, den von der allee42 
landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring vom 12.02.2024, Zahl: GZ T419 EKTA 2.8/24-
059, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
 
Im § 5 der Verordnung vom 10.02.2011 wird folgende Änderung vorgenommen: 
 
(6) In den Außenbereichen: 
 
g) Die Siedlung Schäferau (W 10) soll gegen Norden und Westen (W 39, W71) für Wohnzwecke 
erweitert werden, wobei ein entsprechender Ausbau der Zufahrt, die tw. Verlegung der Straße 
sowie eine vertragliche Sicherstellung der Bauplätze zur Deckung des Baulandbedarfes 
Voraussetzung sind. 
 
Im § 6 der Verordnung vom 10.02.2011 wird folgende Änderung vorgenommen  
 
(4) Die Zufahrt zur Schäferau (VK 01) ist (ggf. mit Ausweichen) auf 6 m zu verbreitern und 
im Bereich der Baulanderweiterung entsprechend zu verlegen. 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 893/1 und 893/2, beide 

KG. Waidring (Teiländerung Schäferau - Millinger) 
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Nach erfolgter Beschlussfassung über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes wird 
mit diesem Tagesordnungspunkt nun die dazu gehörige Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereiche der angeführten Grundstücke (Teilflächen) umgesetzt. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF. einstimmig, den vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2024-00001, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 893/2 u. 893/1, beide KG 
82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 893/1 KG 82116 Waidring 
rund 41 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 (Verkehrsfläche) 
sowie 
rund 246 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 4 
weiters Grundstück 893/2 KG 82116 Waidring 
rund 177 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche aus besonderen raumordnungsfachlichen Gründen § 43 (1) b, Festlegung 
Erläuterung: Schneedeponie 
sowie 
rund 631 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 (Verkehrsfläche) 
sowie 
rund 1582 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 4 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich der Grundstücke 
893/1 KG 82116 Waidring (rund 41 m²), 
893/2 KG 82116 Waidring (rund 631 m²) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
c) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Gste. 485/1 u. 485/9, 

beide KG. Waidring (9. Teiländerung Kindergarten)  
 
Bgm. Hochfilzer führt dazu eingangs aus, dass für den beschlossenen Kindergartenneubau 
südlich der Turnhalle eine Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes sowie des 
Flächenwidmungsplanes erforderlich ist und erläutert dazu die geplanten Maßnahmen. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit § 63 Abs. 4 des Tiroler 
Raumordnungskonzeptes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, einstimmig, den von der allee42 
landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring vom 07.02.2024, Zahl: GZ T419 EKTA 2.9/24-
050, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
 
Im § 5 der Verordnung vom 10.02.2011 wird folgende Ergänzung vorgenommen: 
 
(5) Im Hauptort (Zähler sind in der Klammer angeführt): 
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k) Der Bereich südwestlich der Turnhalle (Ö 72) ist vorwiegend einer öffentlichen Nutzung 
(Kindergarten, im Zusammenhang mit Kinderkrippe und Volksschule) vorbehalten. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
d) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gste. 11, 485/1, 489/7, 489/6, 

.5/1, 485/9, 489/2 u. 489/3, alle KG. Waidring (Teiländerung Kindergarten) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass auf Grundlage des Beschlusses über Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes nun noch die dazu notwendige Änderung des Flächenwidmungsplanes 
erfolgen muss und erläutert den Inhalt des Änderungsplanes. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF. einstimmig, den vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2024-00003, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 11, 485/1, 489/7, 489/6, 
.5/1, 485/9, 489/3, 489/2, alle KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück .5/1 KG 82116 Waidring 
rund 200 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Volksschule 
in Kerngebiet § 40 (3) 
weiters Grundstück 11 KG 82116 Waidring 
rund 302 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Volksschule 
in Kerngebiet § 40 (3) 
weiters Grundstück 485/1 KG 82116 Waidring 
rund 192 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
weiters Grundstück 485/9 KG 82116 Waidring 
rund 105 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
sowie 
rund 1096 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
weiters Grundstück 489/2 KG 82116 Waidring 
rund 280 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Volksschule 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
weiters Grundstück 489/6 KG 82116 Waidring 
rund 9 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
sowie 
rund 4888 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Volksschule 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kindergarten, 
Kinderkrippe, Volksschule 
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Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
e) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich des Gst. 127/1, KG. 

Waidring (10. Teiländerung Schrederleite)  
 
Mit der gegenständlichen Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes wird der eingangs 
beschlossene Raumordnungsvertrag mit Herrn Harald Schwaiger umgesetzt, wozu Bgm. 
Hochfilzer die Inhalte der Änderungen erläutert. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit 
§ 63 Abs. 4 des Tiroler Raumordnungskonzeptes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, einstimmig, 
den von der allee42 landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring vom 08.02.2024, Zahl: 
GZ T419 EKTA 2.10/24-056, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
 
Im § 5 der Verordnung vom 10.02.2011 wird folgende Ergänzung vorgenommen: 
 
(6) In den Außenbereichen: 
 
a) Im Bereich der Schredergasse ist eine Siedlungstätigkeit nur innerhalb der bestehenden 
Baulandreserven im geringen Umfang zulässig (W 03a). 
 
b) Im Westen sind die bestehenden Baulandreserven durch Einfamilienhausbebauung       (W 01) 
kurzfristig unter pflanzlicher Einbindung der Bauten aufzufüllen. 
 
c) Eine Siedlungserweiterung Richtung Stöcklleiten ist maximal bis zu den bestehenden 
Baulandgrenzen (W 02) bzw. bis zur landwirtschaftlichen Vorsorgefläche vorzusehen (W73). 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
f) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 127/1, KG. Waidring 

(Teiländerung Schrederleite - Schwaiger) 
 
Analog der vorherigen Tagesordnungspunkte wird gemäß dem beschlossenen 
Raumordnungsvertrag und der Änderung des ÖRK nun die notwendige Flächenwidmungsplan-
änderung umgesetzt. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF. einstimmig, den vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2024-00002, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich des Gst. 127/1, KG 82116 Waidring 
(zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 127/1 KG 82116 Waidring 
rund 134 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 (Verkehrsfläche) 
sowie 
rund 1087 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 2 
sowie 
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rund 537 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 3 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich der Grundstücke 
127/1 KG 82116 Waidring (rund 134 m²) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 7) 
Erlassung eines Bebauungsplanes für Gste. 749/2 u. 749/3, beide KG. Waidring 
(Schäferau - Zardini) 
 
Der Vorsitzende setzt wie den vorigen Punkt 5c auch diesen Punkt von der Tagesordnung ab, 
dies wird dann in einer späteren Sitzung neu behandelt. 
 
 
Vize.-Bgm. Gottfried Flatscher möchte sich bedanken, dass alles so schnell und reibungslos über 
die Bühne gegangen ist, dank den geleisteten Vorarbeiten von Georg Hochfilzer. Die 
Raumordnungsangelegenheiten wurden in der Bauausschussitzung detailliert besprochen. 
 
Der Bürgermeister bedankt sich ebenfalls im Gemeinderat für die konstruktive Abarbeitung dieser 
Raumordnungsangelegenheiten. Dazu vermittelt er Bauplatzpreise im Zusammenhang von 
Baulandmodellen in anderen Gemeinden des Bezirkes und teilweise darüber hinaus; daraus kann 
man ableiten, dass die Grundpreise der örtlichen Baulandmodelle in Waidring jedem Vergleich 
standhalten können. 
 
zu TOP 8) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

Einleitend teilt der Vorsitzende den nächsten Termin für die Gemeinderatssitzung mit, dies ist 
Mittwoch, der 27.03.2023, in der der Beschluss des Rechnungsabschluss 2023 ansteht. 
 
GR Daniel Heigenhauser stellt lt. § 41 der Tiroler Gemeindeordnung einen Dringlichkeitsantrag 
an den Gemeinderat betreffend nicht rechtskonforme Strompreiserhöhung der TIWAG und liest 
ein Schreiben vor. Der Vorsitzende übernimmt das Schreiben von Herrn GR Daniel für seinen 
Akt und erklärt, dass er das Schreiben zur Kenntnis nimmt, sich aber in dieser Angelegenheit 
nicht zuständig bekennt. Er erörtert diese Angelegenheit aber bei der nächsten Sitzung des 
Vorstandes des Tiroler Gemeindeverbandes. 
 
GR Daniel Heigenhauser möchte wissen, ob das Schreiben der WHO vom 10.01.2024 in der 
Gemeinde eingegangen oder untergegangen ist. Man verständigt sich, dass das Schreiben 
verteilt wird. 
 
GR Daniel Heigenhauser bringt eine weitere Angelegenheit zu Sprache, nämlich das 
Volksbegehren Feuerwehr – Umsatzsteuerrückerstattung. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass 
dies bereits ein jahrzehntelanges Anliegen der Gemeinden ist, für gemeinnützige und mildtätige 
Organisationen Vorsteuerabzüge zu erhalten. 
 
GR Daniel Heigenhauser stellt die Frage in den Raum, ob es nicht möglich wäre, die Amtstafel 
bei der Kirchgasse weiterzuführen. Man ist sich dahingehend einig, dass die digitale Amtstafel 
beschlossen und eingeführt wurde, da es verpflichtend ist, die Amtstafel beim Gemeindeamt zu 
situieren. Dies wieder zusätzlich einzuführen bringt uns für die notwendige Reduktion des 
bürokratischen Aufwandes keinen Schritt weiter. 
 
GR Mattias Zardini erläutert, dass man die letzten zwei bis drei Jahre fleissig war mit 
Neuwidmungen für Bauland, dazu möchte er wissen, wie es mit Widmungen für Gewerbe 
ausschaut, da diese Thematik oft an ihn herangetragen wird. Der Vorsitzende bemerkt dazu, dass 
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dies bereits in der letzten Bau- und Planungsausschussitzung besprochen wurde. In der März 
Sitzung wird dieses Thema weiter erörtert, mit dem man sich dann beschäftigen wird. 
 
GR Michael Seibl erkundigt sich, wie lange Reinhold Divisek noch im Amt ist und ob noch jemand 
angestellt werden muss. Dazu erklärt der Vorsitzende, dass Reinhold Divisek voraussichtlich bis 
Ende Mai 2024 im Amt ist, danach wird eine Umstellung der Strukturen erforderlich sein. 
 
GR Michael Seibl bedankt sich für die große Unterstützung beim Kulturausschuss der Gemeinde 
Waidring und natürlich bei der Gemeinde betreffend Faschingsumzug 2024, welcher gut über die 
Bühne gegangen ist. 
 
GR Klaus Reiter erkundigt sich betreffend Plan Straßenbeleuchtung. Dazu wird vom 
Bürgermeister informiert, dass ein Gespräch mit Herrn Hartl Peter (E-Werke Wels) stattgefunden 
und er sein Konzept vorgestellt hat. Es wird dazu eine Ausschreibung vorbereitet, da die Kosten 
über € 100.000,00 liegen und ein solcher Auftrag daher nicht frei vergeben kann. Die genauen 
Kosten müssen dann beschlossen werden. Über die optische Ausführung erfolgt noch eine 
entsprechende Abstimmung. Der Umbau sollte im August starten, danach ist die 
Straßenbeleuchtung der Gemeinde auf Top Stand. Für die Zuschüsse ist die Gemeinde besorgt, 
das Land hat € 50.000,00 an Sonderbedarfszuweisung zugesagt. 
 
GR Reinhard Foidl informiert, dass beim Kriegerdenkmal zwei Platten vom Sockel herab zu 
brechen drohen und ob dieses eventuell gereinigt werden kann und diese Arbeiten die 
Bauhofarbeiter durchführen können. Dazu wird ihm mitgeteilt, dass er sich mit Rier Josef 
„kurzschliessen“ soll, um die Angelegenheit zu erledigen. 
 
 
Die Schriftführerin:       Der Vorsitzende 
 
 
 
         Gemeindevorstand 
 
 
 
 
         Gemeindevorstand 


